
zerriß ein Verärgerter seinen Wahlschein wütend vor den 
Augen des Bürgermeisters Hoffmann. Auch dieser Wahl­
schein wurde in die Urne gesteckt und als Ja-Stimme ge­
zählt. Hoffmann drohte dem betreffenden Wähler, er würde 
ihn durch K 5 (den nachmaligen SSD) verhaften lassen." 
Hermann Hieke, Kreisvorsitzender der CDU im Kreise Wol- 
mirstedt: „Beim Betreten des Wahllokales in Barleben, Gast­
hof zur Linde, erhielt man den Stimmschein ausgehändigt 
und der Name des Wählers wurde dabei laut gerufen. Die 
Wähler traten nach Erhalt des Stimmscheines im Wahl­
lokal in Schlange an und steckten ihre Stimmzettel offen 
und nicht gefaltet in den Schlitz der Urne. Fragte nun doch 
mal einer, ob er nicht eine Wahlkabine benutzen dürfe, so 
wurde er auf eine im Lokal befindliche Kabine hinge­
wiesen und es wurde ihm erklärt, er könne selbstverständ­

lich diese Kabine benutzen, dürfe aber dann den Stimm­
zettel nicht ungebrochen, sondern nur zusammengefaltet ab­
geben. Vor der Kabine stand ein FDJler in blauem Hemd, 
dessen Aufgabe darin bestand, sich die Namen der wenigen, 
die sich getrauten, die Kabine zu benutzen, genau zu 
merken. Da diese wenigen ihre Stimmscheine als einzige 
gefaltet abgegeben hatten, konnte man mit ziemlicher 
Sicherheit feststellen, wie sie abgestimmt hatten. Schon vor 
der Wahl waren diejenigen, die ihre Stimme nicht öffentlich 
abgeben würden, immer wieder in den Versammlungen usw. 
als Friedens- und Staatsfeinde gebrandmarkt worden. Des­
halb wagten nur einige wenige, in die Wahlkabine zu gehen, 
während der weitaus größte Teil der Wähler aus Angst 
und Sorge vor späteren Repressalien seinen Stimmschein 
offen und ungefaltet abgab."
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